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Fortsetzung

Der Zufall wollte daß Hallmgs Blicke auf Roses
lieblichem tief erglühendem Antlitz ruhten und daß die
offenbare Verwirrung des jungen Mädchens sein Interesse

regte sonst hätte er bemerken müssen daß Nora bei dem
Anblick des Ingenieurs erbleichte als habe der Tod jäh
lings ihre Stirn berührt Auch der Fremde schien srap
Kirt aber er beherrschte seine Züge und als ihn Halling
lächelnd fragte ob er und Fräulein Volkart einander
schon früher gesehen da antwortete er mit einem Blick
der Bewunderung auf das junge Mädchen er sei schon
einmal so glücklich gewesen der Dame emen bedeutenden
Dienst leisten zu dürfen Unterdessen hatte Nora Zeit
gefunden sich wenigstens äußerlich vollkommen zu fassen
die Vorstellung zwischen ihr und dem Gaste verlief wie
üblich Herr Turlach Fräulein Km ff Mehr wurde
nicht gesprochen wenigstens nicht zwischen den jungen
Leuten allein Halling war in sehr lebendiger Laune viel
leicht sogar unnatürlich animirt wie es wohl Menschen
geschieht die den Zustand ihres Inneren vor den Blicken
Anderer zu verbergen wünschen er scherzte und lachte
unaufhörlich ja als sich die Gesellschaft vom Tisch er
chob suchte er Noras Hand spielend zu erfassen aber die
junge Dame zog sich mit schneller Bewegung zurück wie
man vor dem Feuer flüchtet Ein strafender Blick traf
den seinigen und späterhin suchte Nora Gelegenheit mit
ihrem Verlobten einige Worte unter vier Augen zu
wechseln

Robert flüsterte sie mit dem Tone einer so leiden
schaftlichen Bitte daß das Ganze mehr wie ein Befehl
klang Robert versprich mir eins

Was denn fragte er sie in seine Arme ziehend
Du glühst ja sörmlich Schatz
Auch jetzt entzog sie sich ihm seine Worte ließ sie

ganz unbeachtet Robert wie lange bleibt der fremde
Herr in Deinem Hause

Halling zuckte die Achseln Vielleicht einen Monat
Jnteresstrt Dich das so sehr Liebe Findest Du

Ich finde daß der Herr einen unangenehm dreisten
Blick hat er fixirt mich er beobachtet Wer weiß ob
chm nicht schon dieses oder jenes zugeflüstert worden ist
Robert Du mußt mir versprechen so lange er hier ist
durch keimn Blick keine Bewegung unsere gegenseitigen
Beziehungen zu verrathen Willst Du das Erkennst
Du daß es mich wahnsinnig machen müßte über die
Achsel angesehen zu werden Vergiß nicht daß die Herrin
dieses Hauses im September starb und daß wir heute
rrst im März sind

Der Gutsherr fühlte wieder den Stich im Herzen
Ich verstehe Dich vollkommen Nora, antwortete er

mühsam einen Seufzer unterdrückend Sage mir wie
willst Du daß sich die Dinge gestalten sollen

Sehr ewfach Robert So lange sich der Ingenieur
hier befindet bleibt Alles wie es immer war Dann
gehe ich zu meinem Bruder und komme erst als Deine
Frau in das Haus zurück mit leeren Händen wie Du
weißt ganz leer ich habe Dir nie

Nora Nora wie aufgeregt Du bist
Sie weinte so heftig daß fast ein Krampf ihre Brust

erschütterte Geh jetzt Robert geh und daß
Niemand etwas erfährt

Sie drängte ihn fort um dann vom Fekster ihres
Zimmers versteckt hinter der Gardine hinabzusehen auf
den Rasen vor dem Schlosse Die Kinder hatten ihr
Ballspiel vom Vormittag wieder aufgenommen und Rose
der Ingenieur und Herr Wennerberg der Eleve bethei
ligten sich an demselben Es wurde viel gejubelt und ge
scherzt am fröhlichsten erschien der junge Wennerberg
dessen Sonne nie so hell vom wolkenlosen Himmel gelacht
hatte wie eben heute Rose warf ihm den Ball zu sie
redete ihn zuweilen an und als einmal das kleine bunte
Spielzeug durch ein offenes Fenster in den Saal flog
bat sie ihn es wieder herbeizuholen

Wenn Herr Turlach sie anredete erglühte ihr anmu
thiges Gestchtchkn in dunkelstem Karmin sprach er da
gegen so lächelte sie fröhlich und unbefangen

Ob das nicht seines Sieg bedeutete Endlich
Endlich

Und er schwelgte in Seligkeit
Nora sah das Alles und ihre Augen brannten

ihr Athem flog sie beobachtete die heimlich entzückten
Blicke des Ingenieurs und ein Stich ging durch ihr Herz
Sie war ja auch einmal sechzehn Jahre alt gewesen
jung und glücklich ganz wie Rsse und auch damals stand
Ernst Turlach auf grünem Rasen wie heute selbst ein
Knabe von siebzehn ein schlanker hübscher Junge den
sie liebte wie er sie mit dem sie heimlich Wort und
Gelübde getauscht hatte Sie wollten warten geduldig
warten ob auch noch lange Jahre vergehen mußten ehe
r daran denken konnte selbst einen Hausstand zu gründen

Die jungen Herzen schlugen voll reiner Zärtlichkeit für
einander sie sahen beide den Himmel offen

O die fchöne felige Zeit
Dann kroch die Schlange in das Paradies Sie hieß

Versuchung so heißt sie immer und überall
Noras Vater starb es galt zu arbeiten und zu ent

behren allem zu entsagen was das Leben schmückt und
verschönert Nora mußte die kranke Mutter pflegen und
die kleinen Geschwister versorgen ihre Kleider waren ärm

lich ihre Hoffnung fing an zu schwinden Sechszehn
Jahre und am großen Tische des Daseins nur zu sehen
wenn andere genießen daß ist hart

Wie lange mochte es noch anstehen bis Ernst hetrathen
lwte Ach wie lange Schier unübersehbar däuchte ihr

die Frist
Ein anderer erschien ein Ungeliebter aber er war reich

sehr reich ein Aristokrat dem die schöne Mädchenknospe
so wohl gefiel daß er alles daran setzte sie für sich zu
gewinnen Er sprach nicht vom Hetrathen wozu auch
Das ist ja selbstverständlich Was will man denn
anderes als Hetrathen wenn erst die Liede das ganze
Wesen erfüllt

Der Goldglanz blendete die Augen des sechzehnjährigen
Mädchens Ernst war nicht vergessen sein Bild ui cht
von dem des anderen verdrängt das konnte niemals ge
schehen aber dennoch sollten seine Rechte seine Ansprüche
auf diesen letzteren übergehen Die Armuth ist so hart
so eisig der Reichthum ein Gut das alles Sonstige tu
den Schatten stellt wie viele haben nicht schon so
geurtheilt und alles verloren was das Leben an Glück
und Liebe überhaupt besitzt Aber doch nicht umsonst
wenigstens sie erlangten das gleißende Gold und mit
ihm äußerliches Wohlergehen Nora erlangte nichts

Es kam ein Tag an dem der Versucher ihr zuraunte
Wir machen eine Vergnügungsreise nach Parts und

Italien weiter noch nach Kairo und Tunis Ich zeige
dir den Orient mit seiner Märchenpracht Willige ein
Kleine und morgen sind wir wett von hier

Da hatte Ne ihn voll Ueberraschung angesehen Morgen
sagst Du Vor unserer Hochzeit

Heute noch schauderte sie im Andenken dieser Stunde
Er schnitt eine seltsame Grimasse der elegante Herr er
sprach von veralteten spießbürgerlichen Anschauungen und
das Ende der kurzen Unterredung war zugleich auch das
des ganzen Verhältnisses Nora sah ihn niemals wieder
weder ihn noch ihren früheren Verlobten Von diesem
letzteren hörte sie auch nichts mehr er hatte die Gegend
verlassen und schien vollständig verschollen wenigstens
sür sie

Dann kamen bittere Tage Auch die Mutter starb
die kleinen Geschwister wurden bei Verwandten unter
gebracht und sie selbst mußte dienen Jahr aus Jahr
ein ohne Hoffnung ohne ein Ziel dem sie entgegenging

Dann sührte ihr Schicksal sie tn dieses Hans und
jetzt nun sie des anderen Mannes Braut geworden war
trat zum zweiten Male Ernst Turlach auf ihren Lebens
weg Es lief heiß und kalt durch alle Adern der Un
glücklichen sie rang voll Verzweiflung die Hände Alles
Lüge Lüge alles Betrug und Schein o sie hätte sterben
mögen sterben ehe der junge Tag wieder heraufzog und
ihr Elend ihren Jammer erneuerte Wie den Gefangenen
tn Kette so schüttelte das Grauen ihre Glieder

Da unten lachten und jubelten die Spielenden auch
Halling war hinzugekommen und das Vergnügen schien
allgemein Nur sie selbst fehlte in ihrer Seele stritten
Dämonen um die Oberherrschaft während andere sich des
Lebens freuten
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Städtische Commissionen
Wau Commissüm

Sitzung am Freitüg den K Februar cr Nachmittags S Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen

Tagesordnung
1 Einleitung des Zwangsenteignungsverfahrens bezüglich

eines Theils des zum Mühlgraben zu erwerbenden Kistner
schen Kohlenplatzes

2 Verstärkung des Etatpostens für Reinigung der Kanäle
3 Desgl für Beschaffung von Vflastermaterial
4 Ermäßigung der Kanalanschluhgebühren sür die Feldstraße
5 Fluchtlinienfestsetzung für die Gottesackergasse
6 Landerwerb von einem Grundstück an der gr Ulrichstraße
7 Desgl zur Wuchererstaße
8 Herstellung eines Restaurationsgebäudes auf der Veißnitz

Der dritte kommunale Wahlbezirks Verein hält
seine Monatsversammlung Freitag den 6 Februar cr
Abends 8 Uhr im Glauchaischen Schießgraben ab
Auf die Tagesordnung ist gesetzt 1 Nochmals die Ver
bindungsbahn bis zum Sophienhafen 2 Das städtische
Wasserwerk 3 Erweiterung der Stadt Halle 4 Ge
schäftliches

t2 Der Confertiative Berein für Halle und den
Saalkrsis hielt gestern Abend in den Crystallhallen
eine ziemlich gut besuchte Wanderversammlung des sechsten
Bezirks ab Der Vorsitzende Herr Geh Regierungsrath
Professor Dr Märker begrüßte Erschienenen und er
öffnete die Versammlung mit einem Hoch auf Se Maje
stät den Kaiser Darauf erhielt Herr Dr Grafv Görtz
das Wort zu einem Vortrage über das Thema Was
können wir von den Sozialdemokraten lernen In
längerer Rede führte derselbe die Vorzüge aus welche
die Sozialdemokraten vor andern Parteien auszeichne
die Disciplin n die Opferfreudigkeit Ein Wink der Führer
genügt um die Massen zu leiten sie vermögen Alles über
ihre Genossen und in so unmittelbarer Weise wie man
es kaum für möglich halten sollte Zudem sind ihre Ver
sammlungen gut besucht und threMassen stets wohl gefüllt
obgleich die Parteigenossen den minder begüterten Ständen

angehören Diese Opserfreudigkeit und Disciplin gerade
seien es die den anderen Parteien in hohem Maaße ab
gehen möcht n wir Alle wohl bedenken was uns frommt
möchten die Parteikassen gut gefüllt sein wenn der Wahl
kämpf vom Neuem entbrennt und möchte der Kampf
dann einmüthig ausgenommen werden dann kann der
Sieg nicht fehlen Ein Jeder aber muß beitragen an der
Lösung der großen sozialen Frage der Gegenwart Lauter
Beifall folgte den Worten des Redners in der sich an
schließenden Discussion pflichtete man im Allgemeinen den
entwickelten Ansichten des Herrn vr Graf d GSrtz bei
und Herr Pfarrer Werner Hohenthurm schloß mit dem
Worte des alten Blücher Jeder muß kämpfen der Eine
mit dem Schnabel der Andere mit dem Säbel Der
Vorsitzende gab schließlich noch einen kurzen Rückblick
über den Verlauf des Abends und beendete die Versamm
lung mit einem Hoch aus den deutschen Kaiser Der
zweite angekündigte Vortrag über unsere Colonien in
der Südsee von Herrn vr Hollrung mußte ausfallen
da Redner durch Krankheit am Erscheinen behindert war
und wird voraussichtlich in nächster Woche in einer Ver
sammlung im Rosenthal stattfinden

Deutscher Berew gegen Se Mißbrauch geistiger
Getränke Gestern hielt der hiesige Bezirks Verem unter
Vorsitz des Herrn Ober Regierungsraths Sack seine
Generalversammlung ab in welcher nach dem vom Herrn
Diakonus Grüneisen erstatteten Jahresberichte der
Vereins Sekretär Herr A L ammer s Bremen eine kurz
zusammengefaßte Entwicklung des deutschen Vereins aus
der allgemeinen Mäßigkeits Bewegung in Deutschland gab
wobei er zugleich interessante Mittheilungen über dieEnt
haltsamkeits und Mäßigkeits Vereine tn England Schweden
und Norwegen einstießen ließ Insbesondere stellte er
Norwegen als das musterhafteste uns interessanteste Bei
spiel zur Bekämpfung des Alkoholismns hin welches
bereits i I 1842 mitten in dieser Bewegung stand und
damals auf dem Wege der Gesetzgebung das Uebel mit
einem Schlage nämlich durch Verbot des Branntweins
beseitigen wollte Man überzeugte sich jedoch sehr bald
von der Nichtdurchsührbarkeit dieses Radikalmittels und
griff das Uebel in sehr glücklicher Weise an den zahllosen
mit Ausschank verknüpften kleinen Brennereien 3 10000
und zwar mit so außerordentlichem Erfolge an daß bereits
nach Verlauf nur weniger Jahre jene enorme Zahl kleiner
Brennereien bis auf 25 30 mit Großbetrieb ver
schwanden und unter thatkräftiger Mitwirkung der Mäßig
keitsvereine der auf den Kopf berechnete Jahresverbrauch
von 16 Liter allmählich auf nur 3 Liter zurückging In
Schweden war der Erfolg ein ähnlicher indem der enorme
Jahresverbrauch von 50 Liter welcher leider noch gegen
wärtig in Dänemark besteht auf s Liter herabgebracht
wurde Was in Norwegen und Schweden möglich ge
wesen müsse auch sür Deutschland erreichbar sein und
werde um so schneller erreicht werden wenn die bezüglichen
Bestrebungen endlich wozu ja nach der gegenwärtigen
Lage der Dinge gegründete Aussicht vorhanden durch
ein Trunksuchtgesetz unterstützt würden Es erstattete als
dann Herr Consistorialrath Göbel den Kassenbericht
worauf Herr Oberpfarrer Dr Markus Dommitzsch
über die Frage Wer ist ein Trinker und wer muß dem
Trn ker helfen einen Vortrag hielt Redner unterschied
Trunksüchtige jene unglücklichen Menschen welche
geisteskrank in periodischen Anfällen sinnlos trinken was
ihnen an Alkohol eben zur Hand ist Gewohnheits
trinker welche geistig gesund dem Laster stöhnen und
Gelegenheitstrinker welche bei jeder gegebenen
Veranlassung bis zur Berauschung trinken diese letzteren
sinken sehr leicht zu Gewohnheitstrinkern herab Dem
Trinker zu helfen d h ihn zu einem geregelten nüchternen
Leben zurückzuführen hat vor Allen die Familie die
Pflicht und als wirksamstes Mittel müssen sich die
übrigen Familienmitglieder selbst die strengste Enthaltsam
keit auserlegen also durch ihr Beispiel auf den zu Heilenden
wirken Sodann sind die Arbeits und Berufsge
nossen ferner die Kirche und endlich der Staat ver
pflichtet Redner führte dies tn eingehender Weise aus
und gelangte zu dem Schlüsse daß die Bekämpfung
der Trunksucht auf das Innigste,mit derLöfung
der großen sozialen Frage verknüpft sei
Das ganz besondere Interesse welches in jüngster Zeit
unser thatkräftig und energisch vorgehender Kaiser auch
diesem Nothstände entgegenbringe lasse erhoffen daß die
langjährigen Bestrebungen des deutschen Vereins gegen
den Mißbrauch geistiger Getränke nunmehr zum Segen
unseres deutschen Vaterlandes tn die weitesten Kreise des
Volks dringen und reiche Früchte bringen werden

Fvneralkassen Verein der Lehrer Halle s Nach
Schluß des Lehrer Vereins hielt vorigen Dienstag der
Funeralkassen Verein sür Lehrer der Gesammtstadt Halle
seine General Versammlung im Hotel zum weißen Roß
ab Zunächst gab der Vorsitzende E Meyer einen Rück
blick über das abgelaufene Rechnungsjahr Es wurden
14 Mitglieder aufgenommen dagegen verlor der Verein
den Kollegen Pitschke durch den Tod Gegenwärtig ge
hören 196 Mitglieder dem Verein an Die Höhe des
Vereinsvermögens und die stetig wachsende Mitgliederzahl
läßt erwarten daß die bisherige Aussteuer 210 Mk tn
Kürze aus 300 Mk erhöht werden kann Vor Ermäßigung
der Beiträge muß jedoch gewarnt werden Seit Gründ
ung des Vereins im Jahre 1870 hat sich die Mitglieder
zahl verdreifacht Damals waren 208 Mk heute sind
5772 Mk 50 Pf Kassenbestand Im Laufe der 21
Jahre des Bestehens des Vereins sind pro Mitglied SS
Mark Beiträge erhoben worden also wenig über 3 Mk
pro Jahr In dieser Zeit find 21 Mitglieder im



schnittsalter von 41 Jahren verstorben Die Rechnung
wurde für richtig befunden und dem Rendanten Entlast
Ang ertheilt Das Vermögen ist im laufenden Jahre um
528 Mk gestiegen Die darauf folgende Borstandswahl
ergab E Meyer Borsitzender Jnfp Trebst Schrift
führer Schunke Rendant

5 Affoziationswese m den hiesigen Jmumge In
einer gestern Abend im Restaurant zur Glocke einberufeneu
Versammlung von Vertretern fast sämmtlicher hier vertre
tenen Handwerke dem auch als Gast Herr Pastor Werner
Hohenthurmbeiwohnte wurde das wirthschaftliche Genossen
schaftswesen innerhalb der Innungen zum Gegenstand
einer lebhalten Besprechung gemacht und dabei die Eta
blirnng von Assoziationen zum gemeinsamen Bezug von
Rohmaterialen sowie die Errichtung von Waarenhäusern
zum Absatz gefertigter Handwerkerwaaren empfohlen Es
wurde besonders hervorgehoben daß der Handwerkerstand
sich in der Jetztzeit wo die vielfachen staatlich höher ge
stellten Verpflichtungen an ihn herantreten mehr die seinen
Innungen und Handwerkervereinen bequemer um fo seinen
Mitgliedern materielle Bortheile zu bieten wie bisher
wozu gerade der Bezug von Rohmaterialien die vortheil
hafteste Grundlage fei um dadurch mit den ersten kauf
männischen Geschäften welche sich da Handwerk dienstbar
gemacht haben und solche zu Lohnarbeitern heruntergedrückt

konkurrenzfähiger zu bleiben Die Creditfrage die bet
dem Assoziationswesen als wesentlichster Faktor zu Tage
tritt bedürfe freilich dabei einer Regelung und scheitern
gewöhnlich daran alle derartigen Einrichtungen Mit be
sonderer Befriedigung wurde die Mittheilung entgegenge
nommen daß sich zu Vorschüssen und Unterstützung der
artiger Unternehmen verschiedene dem Handwerkerstände und
seiner Erhaltung nahestehende Einwohner zu günstigen
Propositionen bereit erklärt Ueber den prinzipiellen Werth
derartiger Assoziationen war man sich völlig einig über
die Art und Weise ihrer einheitlichen Jnscenirung gingen
jedoch die Ansichten etwas auseinander und es wurde darauf
hin eine Kommission gewählt von 11 Handwerksmeistern
welche diese für den hiesigen Handwerkerstand so hochwichtige
Frage in Berathung ziehen sollen und einer demnächstigen
einzuberufenden größeren Versammlung Bericht über ihre
gefaßten Beschlüsse erstatten sollen

Stadttheater Das zweite und vorletzte Gastspiel
von Felix SchweighofZr am kommenden Sonnabend bringt
das Volkstück Unser Doctor in folgender Besetzung
Lebrecht Herr Schweighsfer Johanna Frl Mahr Rös
chen Frl Greve Paul Herr Hoffmaon Emil Frl Schnei
der Tübecke Herr Schumacher Fritz Stürmer Herr
Friedau Memmel Herr Rückert Das Gastspiel der
Frau MoraU Olden am Freitag findet bei gewöhnlichen
Opernpreiftn statt Am Sonntag Nachmittag gehl als
Fremden Vorstellung Der Unterstaatssekretär von Wil
brandt in Scene

Z Begräbmß Unter reger Retheiligung der Beamten
des Kömgl Overbergamts zu Halls der Mitglieder der
hiesigen Logs zu den drei Degen auswärtiger Bergbe
amten und Bergleute in ihrer Tracht der Halloren und
hiesiger Bürger fand gestern das BegräSniß des so plötz
lich aus dem Leben geschieh enen Herrn Bergraths Hecker
statt Wie schon mitgetheilt verlieren die Halloren in
ihm ihren Salzgrasen

I Böllberg fand gestern Nachmittag die Beerdig
ung des bekannten sozialdemokratischen Agitators Krunert
statt Die Genossen waren sehr zahlreich erschienen irgend
welche Demonstration unterblieb ober

Der Spielpla der preußischen Klasseulotterie
soll dahin geändert werden daß die mehrwöchigen Ziehungen
der letzten 4 Klasse nicht mehr im Januar und Juli wie
seither sondern im April und October beginnen Um eine
Ueberleitung zu ermöglichen werden die nächsten Ziehungen
immer etwas früher stattfinden so z B die der ersten
Klasse der 184 Lotterie nicht erst im April sondern An
fang März

Vattd Llocksäge Die Firma Ernst Kirchner u Co
Fabrik für Sägemaschinen und Holzbearbeitungsmaschinen
in Leipzig Sellerhausen hat gegenwärtig mehrere große
Band Blocksägemaschinen von so rissigen Dimensionen wie
solche bisher noch nicht gebaut wurden in Austrag Die
selben sollen zum Zersägen von Eichenstämmep von iVz
Meter Durchmesser und 18 Meter Länge in Bohlen für
Eisenbahn Schlafwagen dienen Diese durch viele Erfahr
ung von Kirchner neuerdings zu großer Vollkommenheit
gebrachten Band Blocksägen Patent angemeldet stehen
bezüglich Leistung und Holzersparniß unerreicht da und
sind das Ideal aller Sägemaschinen Die Firma hat be
reits eine große Anzahl geliefert und für diesen Winter
die Lieferung und Inbetriebsetzung einer solchen großen
Band BloMge in Rom übertragen erhalten

Duells Unwesen Im benachbarten Cröllwitz fand
gestern früh ein Säbel Duell statt Dasselbe nahm für
einen der Beteiligten einen Leipziger Studenten insofern
einen ungünstigen Verlauf als ihm von seinem Gegner
das Gelenk des rechten Ellenbogens durchschlagen wurde
Bet der Schwere der Verletzung dürfte sme erhebliche
Beeinträchtigung der Gebrauchsfähigkeit des Armes un
ausbleiblich sein

Z Die Saale ist um ein Weiteres gestiegen Der Eis
gang vollzieht sich in nicht sehr störender Weise Da
wo Staunngen eingetreten war mau mit dem Sprengen
der Eismassen sofort bei der Hand und bewirkte so den
Abgang des Eises In dieser Beziehung hat unsere Strom
bauverwalmng viel zur Abschwächung einer neuen Wasser
gefahr beigetragen ihr gebührt daher volle Anerkennung

Unfälle Der Geschirrsührer B von hier zog sich
gestern Mittag dadurch einen Bruch des rechten Armes
zu daß er beim Verlassen seines Wagens in der Süd
straße von dem letzteren herabfiel Der drei Jahre

Sohn des Stellmachers F im Nachbarorts Gie

bichenstein spielte gestern mit einem Stück Holz dessen
Spitze er sich unglücklicher Weise tn das rechte Auge stieß
Das letztere wurde schwer beschädigt doch ist Hoffnung
vorhanden dasselbe dem bedauernswerthen Knaben zu er
halten

s Zeichen der Zeit Als dieser Tage in einer hie
sigen Schule der Lehrer die ihm unterstellten Schülerin
nen aufforderte ein Lied welches gemeinsam gesungen
werden sollte vorzuschlagen that dies eine derselben und
schlug freudestrahlenden Gesichts das Lied vor Ob ich
Dich liebe

Standesamt Halle a S Meldung vom 4 Februar
Aufgeboten Der Bautechniker Friedrich Uhlrich und Frie

derike Springer Ludwigstraße 14 Der Bremser Wilhelm
Lehmann Halle a S und Henriette Müller Döllnitz Der
Mischer Friedrich Meier Büschdorf und Friederike Ackermann
Dorf Alsleben Der Hausirer Georg Legner und Margarethe
Hörte Waldernbach

Eheschließungen Der Schlosser Oskar Henze Liebmauer
straße 16 und Hedwig Kahlenberg gr Ulrichstraße 56
Der Handarbeiter Karl Laske und Franziska Janek Lucken
gasse 6

Geboren Dem Zimmermann Max Götze 1 S, Streiber
straße 12 Dem Kaufmann Friedrich Gebhardt 1 T Emma
Frieda Steinweg 15 Dem Hut und Mützenfabrikanten David
Krause 1 T Jda gr Klausstraße 41 Dem Handarbeiter
Hermann Förster 1 T Louise Auguste Oberglauchä 6 Dem
Maurer Friedrich Mentzel 1 T Bertha Marie Martha Thor
stratze 30 Dem Handarbeiter Friedrich Vetter 1 S Heinrich
Paul Kirchthor 23 Dem Schuhmachermeister Friedrich
Schönherr 1 T Bertha Anno gr Steinstraße 52 Dem
Kaufm Paul Sipp 1 T Wilhelmine Gertrud Ella Dryander
straße 15 1 unehel T

Gestorben Des Schneidermeisters Ferdinand Neumeister
Ehefrau Klara Venediger 59 I gr Steinstraße 33 Des
Zimmermanns Max Götze S 2 T Streiberstraße 12 Des
verstarb Handarbeiters Hermann Büttner S Wilhelm 10 I
Diakonissenhaus Des Geh Regierungsraths und Landraths
Kurt v Krosigk Ehefrau Elilabech Armgard geb v Häfeler
63 I Louisenstraße 7 Des Handelsmanns Karl Wilhelm
Fehse Ehefrau Emilie geb Clant 52 I, Spitze 7b Des
Handarbeiters Wilhelm Hennig S Otto 2 I, Gerbergasse 14

Des Handarbeiters Albert Sprott T Marie 7 T Schützen
gasse 10

MsVwz zmb Weich
X Merseburg 4 Februar Der Rechnungsabschluß des

hiesigen Vorschuß Vereins E G mit unbeschränkter Haftpflicht
pro Januar cr weist eine Einnahme von 540269 Mk 30Pfg
eine Ausgabe von 503826 Mk 65 Pfg, somit einen Bestand
Von 36442 Mk 65 Pfg nach

Osterbnrg 4 Februar Ein Act seltener Rohheit wurde
von dem Musikus M aus Königsmark ausgeübt welcher am
Sonntag Abend nach Zedau ging um dort beim Maskenbälle
mit aufzuspielen Als er Osterburg kaum im Rücken hatte
verlor er das Mundstück seiner Trompete und während er
suchte kam ein Mädchen das auch zum Maskenbälle nach Z
wollte auf feine Bitte half ihm dieselbe suchen Plötzlich be
lästigte M das noch nicht 16 Jahre alte Mädchen mit unsitt
lichen Anträgen dieses floh M eilte ihm nach und holte es
auch bald ein warf dasselbe nieder und wollte es vergewalti
gen Das Mädchen wehrte und sträubte sich schrie laut um
Hilfe und zerkrazte feinem Peiniger das Gesicht recht tüchtig
Ein auf die Hilferufe herbeigeeilter Herr entriß dem Unhold
sein Opfer und sorgte dafür daß das Mädchen unbehelligt nach
Z ksm Bald nach Beginn des Maskenballes kam auch der
Musikus M an seinem zeikrazten Gesicht erkannte das Mädchen
ihn sogleich wieder machte mehrere Herren auf ihn aufmerksam
welche dem rohen Patron zunächst einen derben Denkzettel
gaben gestern wurde derselbe inhaftirt M ist über 40 Jahre
alt und hat Frau und Kinder

Blaukettburg 4 Februar Kürzlich verunglückte der
13 Jahre alte Sohn der Schilling schen Eheleute in Allrode
beim Tannenzapfenpflücken beim Schwingen von einer Tanne
zur anderen fiel er herab und mußt blutüberströmt nach Haufe
geschafft werden

Zs Salzwedel 4 Februar Ei Zuchthäusler aus Lüne
burg wurde am Montag hier eingebracht und dem hiesigen
Pol zeigewahrlam übergeben mit dem Bemerken daß der Be
treffende zum Termin nach Magdeburg von hier aus weiter zu
trcmsportiren sei Sein Transport sollte am Dienstag mit dem
Frühzuge erfolgen Als der Jnhaftirte Dienstag Morgen sein
Nachtgeschirr reinigen sollte benutzte er die Gelegenheit zur
Flucht Der ihn überwachende Gefangenen Aufseher folgte ihm
zwar sofort nach doch entkam der Ausreißer Den ganzen
Tag über suchte man nach dem Zuchthäusler aber vergeblich
Trotzdem dürfte es dennoch gelingen denselben bald dingfest zu
machen

StaNnrt 4 Februar Der im August 1889 in Haft ge
kommene Arbeiter Gottlieb Gräber von hier welcher ver
dächtigt war gelegentlich einer Wilddieberei auf hecklinger Feld
flur den Arbeiter Tangermann aus Wmningen erschossen zu
haben ist anscheinend seitdem unschuldig in Hast gewesen
Durch Gewissensbisse gefoltert haben am Sonntag wie die
Staßf Ztg mittheilt mehrere an dem Jagdirevel betheiligte

Personen ein Geständniß gemacht in Folge dessen der Berg
arbeiter Schröder aus Löderburg gefänglich eingezogen wurde
Wie verlautet soll Schr versucht haben sich im Gefängniß zu
erhängen wobei er aber gestört wurde

Jena 4 Februar Der hier kürzlich anwesende Schnell
läufer Dibbels hat unbewußt die Familie des Tischlermeisters
Seitz hier in große Trauer versetzt Gestern Nachmittag ver
suchten einige Knaben den Schnelllauf nachzuahmen und der
achtjährige Seitz überanstrengte sich dabei so daß er sich gegen
5 Uhr unwohl fühlte schwer erkrankte und Nachts um 2 Uhr
bereits eine Leiche war

Gera 3 Februar Schon wieder durchläuft die Kunde
von einem Mordangriffe oder einer verhängnißvollen Unvor
sichtigkeit Ankere Stadt In einer Restauration m dem benach
barten Debschwitz gerieth der Wirch P Sittig mit dem als
Gast anwesenden Flurwächter H Böhme in Wortwechsel
Plötzlich zog der Letztere einen geladenen Revolver hervor
feuerte los und verletzte das Gesicht des Restaurateurs Sittig
ganz bedenklich

s Göttingsn 4 Februar Zwei Selbstmorde durch Er
hängen sind hier gestern vollkührt In der Nacht zum 3 Febr
erhängte sich in seiner Wohnung der seit längerer Zeit kranke

ier M und gestern Abend in der Wohnung seiner

suchte man nach ihm und fand es zum Schrecken der Herrschaft
an einem Haken im Waarenlager erhängt vor Betreffs des

Mutter in der Speckstraße der erst seit Michaelis v I vom
Militär entlassene Arbeiter Adolf A Der Beweggrund zum
Selbstmord ist unbekannt

y Arnstad 4 Februar Ein in einer hiesigen Familie seit
vorigem Jahr in Diensten stehendes anständiges und anstelliges
Mädchen das nach allen Seiten hi i die Zufriedenheit der
Herrschaft sich erworben hatte hat sich vorgestern in der Mor
genstunde entleibt Kurz vor der Tzal verkehrte es noch mit
der Hansfriu ohne daß an ihm irg nl etwas Auffälliges be
merkt worden wäre Als das Mätch m dann später vermißt
wurde und aus wiederholtes Rusm kei e Antwort erfolgte

Grundes zu diesem Selbstmord kehlen um fo mehr alle
Haltspunkte als wie schon gesagt das Mädchen ordentlich und

brav gewesen sein soll zEisenach 4 Februar Eine am vorigen Sonnabend ilM
Mühlwasser unweit des Nikolaithores aufgefundene Leiche WC
nach ärztlichem Befund die eines Kindes von ca 5 bis L Wo
chen gewesen sein Die seitens der Polizei angestellte Recher
chen haben ergeben daß die unnatürliche Mutter ei Küchen
mädchen ist welches hier in Dienst war Die Mörderin hat
das Kind mittels eines Strickes erdrosselt in einen Sack ge
steckt und ins Wasser geworfen Als die unnatürliche Mutter
merkte daß die Polizei anf ihrer Spur war machte sie sich
auf und davon und ist bis jetzt nicht wieder ermittelt worden

il Dresden 4 Februar Ein wegen Sittlichkeitsverbrechew
schon zweimal bestrafter 45jähriger Schuhmachergeselle ist gestern
Abend wegen mit Kindern unter 14 Jahren verübter Unzucht
auf frischer That verhaftet worden Wiederholt ist in ver
letzten Tagen in der Südvorstadt ein 14jähriges Mädchen
welches Frühstückssemmeln in die Häuser trug von einem jun
gen Menschen in unzüchtiger Weise belästigt worden Auf die
erstattete Anzeige hin gelang es heute früh der Polizei des
Attentäters in der Perssn eines 17jährigen Möbelpslierers
habhaft zu werden

Gssichts ZeittMg
Dortmund 3 Februar Der Kaufmann Hermann Th

Stoer aus London der sich seit einigen Jahren hier sushält
um die deutsche Sprache zu erlernen und das geschäftliche
Lebe zu beobachten hat schlimme Erfahrungen machen müssen
Er wohnte 2V Jahre bei einer Familie Bohnewand verließ
aber im Oktober 1890 das Logis weil Frau Bohnewand sich
über die Schwester der Braut des Herrn Stoer ungünstig ge
äußert hatte Kurz nachher wurde Herrn Stoer mitgetheilt
daß Frau Bohnewand ausstreue Stoer habe mit ihren kleinen
Mädchen 6 bis 12V Jahre unsittliche Handlungen vorge
nommen Herr Stoer stellte Strafantrag gegen die Iran
wegen Beleidigung die Frau antwortete mit einer Denunziation
an die Staatsanwaltschaft Stoer wurde im November ver
haftet er bot eine höbe Summe als Kaution das Gericht
lehnte aber die Freilassung ab Nunmehr ist er glänzend frei
gesprochen worden da die Kinder nicht nur als unzuverlässig
und zur Lüge neigend erkannt wurden sondern sich auch her
ausstellte daß sie in sittlicher Beziehung vieles zu wünschen
übrig ließen Die Mutter selbst gestand als Zeugin gavz dreist
ein sie habe den Kindern das was sie vor Gericht gege
Stoer auszus igeu hätten täglich überhört Herr Stoer ist
also freigesprochen aber was entschädigt ihn für die fast neun
Wochen Untersuchungshaft die cr erlitten hat

Vermischtes
Svrottan 4 Februar Gestern Abend traf eine angebliche

Klavierlehrerin Hedwig Bartelt aus Berlin Bernb ger
straße 20 hier ein um einen Kranz auf das Grab des uulängst
durch Selbstmord geendeten Lieutenants Giehne zu legen
Soeben machte die Dame im Gasthause einen Selbstmordver
suck indem sie drei Revolverschüsse auf sich abfeuerte Sie
wurde noch lebend ins Krankenhaus gebracht

Niendorf Ostsee 4 Februar Die Eisdecke frsl Plötzlich
meerwärts ab mit 30 ahnungslosen Fischern darauf ein Um
stand der natürlich die Einwohner in große Erregung versetzte
sie warnten die Fischer durch Flintenschüsse und Nebelsignale
Schließlich wurden alle gerettet

Paris 3 Februar Der Mörder Eyraud wurde ganz
unerwartet heme beim Morgengrauen hingerichtet Gestern
verwarf der Präsident der Republik das Begnadigungsgesuch
unter das die zwölf Geschworenen durch die Bitten der Frau
und Tochter des Verurtheilte erweicht ihre Unterschrift geletzt
hatten und gegen Abend beschisd der General Staatsanwalt
den Scharfrichter Deibler in sein Cabinet um ihm den Hin
richtmigsbefehl einzuhändigen Gleichzeitig begab sich etw
Polizeimspektor nach Levallois Perret um Frau Eyraud und
ihre Tochter von dem bevorstehenden Ereigniß in Kenntniß zn
setzen Erst in der Nacht verbreitete sich die Kunde in dem
Roquetteviertel daß Eyrauds letztes Stündlein nahte und
zwischen zwei und drei Uhr Morgens fing es trotz der scharfen
Kälte an in der Gegend um das Gefängniß lebendig zu werden
Der Verurtheilte hörte vielleicht in seiner Zelle wie scheußliche
Weiber nach dem aiten Boulanger Gassenhauer sangen

L sst L rsa ct
L sst i llousund ein Chor von AlphonIeS antwortete

L sst s tsts in il iious ksut
Ob ob ob ob

Um sieben Uhr gingen die Thore der Roquette auf und
Eyraud trat heraus todtenblaß im Morgennebel seine Zähne
schlugen aufeinander und er starrte stieren Blickes die Ver
sammlung an Nach dem Todtengerüste hinzuschauen wie ge
wöhnlich andere Verurtheilte thun dazu schien ihm der Muth
zu fehlen Er mochte bis zum letzten Augenblick seine Bcs
gnadigung erhofft haben denn vor dem Drehbrett hatte er noch
plötzlich einen der Wuthanfälle welche früher für feine Um
gebung so gefährlich waren und von denen Gabriele Bompard
mit Schaudern sprach Ec raffte sich zusammen und schrie

Zu Hülfe Mörder Constans ist ein ärgerer Mörder als ich
Dann war es aus

Ueber das gräßliche Ereigniß von Mezzojuso
wo eine ganze Familie zu gleicher Zeit dem religiösen Wahn
sinn verfiel wird des Weiteren geschrieben Es war eine kalte
Winternacht der Schnee wirbelte in dicken Flocken durch die
Luft und die ganze Landschaft war mit Schnee bedeckt als
gegen zwölf Ukr die Einwohner des Sizilianifchen Städtchens
durch wildes Geschrei aus dem Schlafe geweckt wurden Durch
den Schneesturm draußen sah man fünf nackte menschliche Wesen
wie Gespenster dahinhuschen und nach einer Kirche eilen Das
Geschrei der Wahnsinnigen denn es handelte sich eben um
die bereits erwähnte plötzlich verrückt gewordene Familie Cal
desi rief bald die Nachbarn und die Polizei herbei die mit
schwerer Mühe die Wahnsinnigen fesselte und die drei Mädchen
im Hause von Verwandten die zwei Söhne bei ihren schwer
kranken gleichfalls wahnsinnigen Eltern unterbrachten Wähs
reud am darauffolgenden Morgen die Behörde von Mez ojuso
die nöthigen Schritte that um die Kranken sobald als möglich
ins Irrenhaus vor P ilermo zu schicken eine Absicht deren
Äussühruttg natürlich eine gewisse Zeit in Anspruch nahm ver
breitete sich im Städtchen das Gerücht die Caldest eine bis
her unbescholtene und brave Familie seien ammt und son
ders von bösen Geistern beiessen Jedoch weigerte sich die
Geistlichkeit trotz der Bitten der Bevölkerung den Exorcismus
vorzunehmen Genug um Mitternacht des nächsten Tages
weckte die bei den Verwandten untergebrachte Lucia Caldesi
ein 17jähriges graziöses Mädchen ihre Umgebung uns ver
kündigte mit dem Ausdruck der Verzückung Gott habe ihrem
Bruder Biagio endlich Gnade erwiesen Darauf nahm sie sich
die goldenen Ohrgehänge aus den Ohren hing sie als Gelübde
bei einem Heiligcnbilde auf und rief ihren Verwandten zu
alle zusammen mögen nun zu ihren Bruder gehen den Gott
habe genesen lassen Die unwissenden fanatischen Bauern ge
horchten und unter Anführung von Lucia begaben sich Alle
zuerst zur nahen St Nicolo Kirche wo sie niederfielen und
beteten und alsdann zum Hause der Familie Caldest Mit
dem herrischen Rufe Auf die Knieen Meinem Bruder ist



Gnade widerkahren drang die Wahnsinnige in die Stube der
Eltern ein riß Vater und Mutter aus dem Bett und auf die
Kniee und ergriff darauf einen schweren HolzschlLgel mit dem
sie den Kopf des gefesselten wahnsinnigen Bruders bearbeitete
As der Unglückliche unter der Wucht der fürchterliche Hiebe
zu Boden gestürzt war warf sich Lucia in ihrer Raserei über
den Sterbenden riß ihm mit den Zähnen die Augen aus und
verstümmelte ihn au das Entsetzlichste Niemand von den An
wesenden wagte die Rasende in ihrem fürchterlichen Werke zu
bindern und den Unglücklichen zu retten Inzwischen hat die
Polizei alle Personen die der Schreckensscene beiwohnten ohne
einzuschreiten verhaftet

Handel Verkehr und BolkswivWschaMches
Bericht der Börse zu Halle a G

Balle a S den 6 Februar 1M1
Brette mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Weizen ruhig Stimmung 177 bis 186 Mark f mark Land
weizen u auswärtiger über Notiz Rauhweizen 174 bis 179 M
geringere Sorten billiger Agnaen ruhig 176 bis 180 Mk

Gerste matt 184 bis 189 Mark Futter 145 bis 163
Mark Brau 171 bis 181 Mk feinste feinfarbige 132 bis 187
Mark Hafer etwas ruhiger, 148 bis 153 Mk Mais
Amerikan Mixed 147 bis 151 Mark ohne Angebot Donaumais
143 bis 145 Mk Mavs ohne Angebot Rübsen Mk

Erbsen Mk Wicken 140 bis 150 Mark Summe
excl Sack per IM KZ netto 37 bis 38 Mark Stärke incl
VoH v M Tx Inhalt der IM Kilo netto Hall Prima Weizen

45 bis 46 Mark abfallende Sorten billiger Maisstärke
incl Sack Per 100 Kg 30 bis 31 Mark

Preise per W0 Lx Nktw
iß bis 28 Mark Bohnen 19 bis 21 Mark Irwinen

ohne Geschäft Äe aaten Rothklee 90 bis 105 Mark
Weißklee 60 b s 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esparsette 24 bis 25 Mark Mohn blau 52 bis 53 Mark
gefordert

Futker tikel FAttermeh 15 50 bis 16,50 Mark NlZHZSK
klete 11,50 12 Mark W As Äen 10,25 10,75 Mark
WeizmzrieM i 10,50 N Mark MÄÄkims helle 10,00 11, 0
Mark kunkle 8,00 9,00 Mark k Zkvch n 11 9Z 11 M M
Mal 29 bis 31 M RWN 57 50 M gesucht Petroleum
SS S0 Mark SolaM 0 WS,K 17,00 Mk
imimirt per 10000 Litev Brocent still KartoffeMriwS mit W
Mark Verkra abgade 7270 Mk mit 70 Mk Berbmucks
avsa e 53,00 Mark

In der Zuckerfabrik der Herrn Gebrüder Nagel zu Trotha
ist die Campagne am Sonntag beendet Dieselbe begann am
4 September v I Verarbeitet wurden über 600000 Centner
Rüben gegen 200000 Centner mehr als in der vorigen Cam
paane Durchschnittlich wurden 190 Arbeiter beschäftigt

Leipzig 4 Februar Der Aufsichtsrath der Leipziger Bank
beschloß 6V pCt Dividende auf das erhöhte Aktienkapital vor
zuschlagen und dem Beamtenpensionsfonds weitere 50 000 Mk
zu überweisen

Nordhausen 4 Februar Der Aufsichisrath der Nord
häuser Bank beschloß 8 pCt Dividende

Geraer Bank Der 1890er Geschäftsbericht dieser
1856 gegründeten Aktiengesellschaft weist einen Reingewinn von
365220 Mark 5,8 pCt des Aktienkapitals gegen 501,375
Mark im Vorjahr aus der ganz au die Radeberger Braurei
abgeschrieben wird Die Gefammt Umiätze betrugen 571 Mill
Mark gegen 733 Millionen Mark im Vorjahr Reserve und
Delcrederefonds weisen 10 pCt des Aktenkapitals auf

TEZeWKMMO NWd ZEhsK RschMchtSN
ou Wien F Febr In den letzten Tagen brachten

hiesige und auswärtige Blätter Meldungen über an
geblich bedeutende Schwierigkeiten welche sich bei den
Bertragsverhandlnngen zwischen Deutschland uud
Oesterreich Ungarn ergeben hätten Diese Schwierig
keiten wurden mit dem neuen ungarischen Frachtenta
ris in Zusammenhang gebracht Wie ich nunmehr ans
guter Qnelle erfahre entsprechen jene Meldungen
keineswegs der Sachlage und dürfen als stark über
trieben bezeichnet werden

c Li ssabon S Febr Zorilla soll Geld für die
Insurrektion in Portugal gegeben haben

London S Febr Französische Soldaten haben
wie ziemlich zuverlässig verlautet die Gveuze von
Tripolis überschritten und marschiren vorwärts
Die englische Regierung sandte ein Panzerschiff nach
der Küste von Tripolis um die Schritte Frankreichs
zu überwachen In hiesigen Regierungskreisen glaubte
man Frankreich sei entschlossen Tripolis zu nehmen

lichen republikanischen Umtriebe zu treffen sein Die Stellung
des Kabinets ist erschüttert Es wird allgemein angenommen
daß der König von seinem Begnadigungsrechte zu Gunsten der
durch das Kriegsgericht zum Tode verurtheilten aufständischen
Soldaten Gebrauch machen werde In Civilsachen ist die
Todesstrafe überhaupt abgeschafft

London 4 Februar Die Wiedervereinigung der beiden
Theile der irischen Nationalpartei stößt auf neue Schwierig
keiten Parnell hat am Montag Dillon und O Brien in Bou
logne besucht und ihnen erklärt daß er nicht nach Amerika
reisen wolle Außerdem verlangt er von den Führern der

Berlin 4 Februar Der Kaiser verweilte gestern Abend
nach 8 Uhr längere Zeit beim Finanzminister Dr MiczueZ
Anwesend waren noch einige Abgeordnete Se Majestät hatte
sich selbst zu eisern Glase Bier beim Minister eingeladen

Hamburg 4 Februar General Lieutenant v Scher ff
Kommandeur der 13 Division in Flensburg hat seinen Ab
schied erbeten und erhalten Das Scheiden dieses hochbegabten
Offiziers dessen Schriften über die moderne Kriegführung
speziell in Frankreich Sensation gemacht haben wird hier mit
dem Rücktritt des Generals v Leszczinsky in Verbindung ge
bracht Die KrieZervereine Flensburgs bringen dem Scheiden
den einen Fackelzug

Wien 4 Februar Bei dem Wiener Giro und Kaffen
berein wurde eine Defraudation von 33000 Gulden Mai
rente entdeckt Die Skontrirung ergab daß die anderen Depots
sich in Ordnung befinden Der seit 1373 bei dem Institut be
schäftigte Defraudant Effektenkassirsr Haeckl wurde verhaftet

Budapest 4 Februar Großes Aussehen erregt hier die
Insolvenz des hervorragenden Abgeordneten der Regierungs

partei Paul v Moricz eines intimen Freundes Tiszas
Die Passiva werden auf 1600 000 Gulden angegeben

Rom 4 Februar Obwohl der König noch Niemand mit
der Bildung des Kabinets betraut hab verhandelt Nudini mit
Nicotera über die Besetzung der Portefeuilles Das neue
Kabinet würde einen gemischten Charakter haben aus Ge
mäßigten und Mitgliedern der Linken bestehend Beiderseits
sind gute Dispositionen getroffen um sie Rückkehr Crispis
oder ein Geschäftsministerium zu verhindern

Brüssel 4 Febr Heute Vormittag demonstrirtcn die Re
kruten denen sich an tausend Manifestanten anschlössen igegen
das Miluärsystem Sie durchzogen die Stadt mit den Rufen
Weg mit dem Blutgesetz Allgemeines Siimmrecht Auch

die Marseillaise gelingt
Lissabon 4 Febr Die Lage der Regierung wird immer

schwieriger Zwischen den Piogressistiichen Liberalen und den
Konservativen sind ernstliche Meinungsverschiedenheiten ausge
brochen über die Frage welche Maßnahmen gegen die bedroh

Liberale in Betreff ihrer Zugeständnisse eine schriftliche Zu
sage welche jedoch verweigert wird

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Synagogen Gemeinde

Freitag den 6 Febr Abends 4 Uhr Sonnabend Vorm
9 Uhr Gottesdienst und Nachmittags 3 Uhr Jugeridgottesdimst

Wochentags Abends 4 Uhr Morgens 7 Uhr

14 Ziehung der 4 Klasse 183 König Prenß Lotterie
Ziehung vom 4 Februar ISS1 Vormittags

Nur die Gewinne über St Mari sind den betreffenden Nummer
in Parenthese beigefügt
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556 607 60 756 862 920 89 008 43 312 1k 33 45 62 479 77 948

4160 61 96 251 381 11500 721 I1500I 956 82 95068 231 92 ZW 84
11500 89 8S4 923 15001 SN031 13000 181 424 42 91 548 13001 82 S08
43 719 852 900 34 7017 34 50 51 129 353 582 606 27 64 788 150W

8028 91 107 32 209 431 514 782 856 SS151 206 79 343 434 522 3162
673 79 725 44 96 852

l 057 125 57 l1500 67 212 20 35 393 1300 494 727 SE 95 S
HOI045 13001 174 83 115001 33454 58 445 595 683 865 83 917 Z 009
130001 67 212 5 5 93 308 600 72 709 13001882 969 461 5 S8 0 8Z
809 77 939 52 4116 32 92 429 69 513 709 1300 919 22 58 Is S014
63 75 109 202 374 1300 497 588 692 740 886 15001 905 ZOKW6 279
442 573 617 24 89 828 107029 64 182 245 395 425 532 36 69 1IS00Z
86 633 47 60 948 79 1 80I8 11500 S5 5 77 15001 330 471 97 7M 7
950 63 64 85 154 331 3 86 95 414 654 780 874

I 010 76 11500 115 1k 403 665 11500 717 880 11529s 385 55S
619 63 75 703 44 98 821 348 i 019 142 45 65 239 1300 369 I500Z
561 691 760 825 55 908 031 13001 56 185 237 305 26 484 545 84
11500 733 89 1500 90 99 14076 90 94 107 2 6 390 4S0 76 1 S0S
86 880 000 908 1S072 99 157 225 93 1 5 I 340 1300 490
710 840 41 103 380 522 635 903 1719 207 5U4 29 U80 VS
257 73 349 681 743 819 60 30S 542 659 82 799 817 90 962

s 013 176 207 1300 319 56 60 91 570 645 1300 854 75 1LR20A
364 44V 70 683 757 87 SS016 140 268 331 490 503 24 51 632 47 8K
730 1500 80 874 13000 939 091 193 328 38 78 433 5 8ö S7L

24027 92 220 69 440 13 KS1 80 88 710 914 SS112 36 3 271
343 66 482 679 877 912 13000 1SS001 158 97 435 1300 523 625 8
790 95 868 922 Ä7055 163 66 271 568 637 729 1IS00 68 845 91S

8146 65 206 332 585 905 48 130U LS185 322 67 508 61 657 7j
66 84

032 244 70 335 87 623 32 718 902 33 068 81 141 229 65
86 419 535 623 996 135 218 29 499 704 31 811 026 82 153 M
204 313 43 53 518 731 115 0 36 77 80 829 949 l 4206 23 I1S00I 504
26 387 S016 161 216 420 521 733 80 1500 102 313 66 440 K4

73 676 867 900 35 87017 183309 524 99 608 69 130 864 905 8 72
141 291 324 48 403 82 563 607 1500 70 94 777 013 177 282 d8 301
3 51 62 588 63 39 705 37 804

4 006 64 92 414 23 665 712 39 804 12 55 91 983 41166 81 49S
634 762 807 915 66 98 4 278 314 517 634 55 847 4S123 55 86 9S
331 1300 502 11500 46 1500 47 59 64 613 857 388 44SS 348 66C
828 306 72 45187 262 73 720 75 387 4 309 27 438 99 623 8SZ
995 47249 330 44 90 39 1500 424 42 531 0 69 613 48 733 811 97C
148014 171 211 31 57 75 364 488 735 308 15 4NV14 94 261 68 4SS
650 53 11500 757 6 882 901 82

s 45 634 98 716 913 SI043 14S 621 30 753 74 833 so 15001
322 S 068 155 61 76 251 301 543 49 705 10 87 816 51 912 84
1SS087 201 361 449 5 0 683 704 43 64 93 S4113 41 366 87 461 SW
26 7d9 SS291 354 624 42 1500 95 871 326 71 006 156 314 SS
466 705 46 850 1S7002 40 88 142 64 288 11500 748 93 S8019 17
294 312 68 431 1300 588 659 747 835 13000 939 74 88 ZSS125 5K
253 300 583 630 63 741

I 008 254 552 608 20 52 767 89 37 Z149 764 966 soss
138 33i 9 523 80 608 27 711 94 99 1300 48 76 1300 950 K A28S

w 44 510 800 932 4121 94 291 476 519 58 650 939 75 S1SS
l t, 2 300 523 71 605 725 49 83 112 82 1300 240 391 506

Vl4 7 3 74 1300 895 980 t 7266 75 474 1300 540 69 80 623 76 26
52 8119 297 328 465 534 30 759 846 902 40 1500 39 000 s
1 122 265 80 405 534 44 32 839 923 85

70015 215 56 326 473 553 61112 58 704 1 854 87 1 7 1072
82 95 110 50 1300 73 86 288 319 462 506 24 42 807 8 67 1500 7S

7S049 54 115 21 31 8 301 407 591 66 713 66 801 63 992 7K00S
90 214 726 11500 32 46 879 97 905 20 74104 9 63 489 533 73 60S
115001 72 712 11500 906 17 072 202 31 319 28 73 88 50S 718 ti05 7
3000 7 055 79 101 15 21 207 15 302 421 551 13000 65 640 82 78V
826 997 7710 2 64 249 89 99 544 77 721 24 78260 470 509 7K
603 22 994 7Ä065 134 210 93 974

80144 256 71 436 56 1500 608 83 727 46 893 81000 1300z IE
44 244 86 332 51 601 5 776 848 358 8Ä061 135 73 231 41 58 96 3SS
63 4 4 541 601 713 13 56 800 11 1300 21 996 293 332 46V 59K
184006 8 25 61 230 389 426 538 42 600 52 94 776 8S013 215 18 474
78 610 18 48 13000 705 12 848 052 142 213 1500 345 52 72 77 8
413 75 88 504 65 840 50 82 948 S 7028 100 14 401 43 537 616 88 3s
814 79 8081 396 406 53 633 1300 723 I150U 32 983 224 34
1500 300 402 652 11500 S91 92 1500 9S 323

14 Ziehung der 4 Klasse 183 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 4 Februar iSSl Nachmittags

Um dl Gewinne über S Mark sind den Setreffend Mmmsriz
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
11 62 122 206 83 38 45 544 KS IIS00 85 810 88 302 473 S91 712

80 860 996 S207 71 494 13000 544 1300 73 710 35 303 34 054 129
50 51 92 271 318 483 532 649 66 722 900 4016 24 340 59 444 300
49 651 97 752 63 992 SV49 221 54 433 584 834 52 1500 905 107 247
408 12 523 56 693 814 350 027 31 101 25 28 54 13001 64 70 76 297
355 464 519 324 8012 44 57 70 171 74 216 1300 34 646 805 13 17 70
82 963 38 300 036 230 I15U0 314 453 35 11500 726

006 27 190 92 221 78 650 51 11066 224 99 663 94 72432 818 55 15001 59 66 120 62 200 669 88 1500 825 45 954 133
1300 305 454 500 5 84 648 49 721 13001 72 14015 115 11500 71 246
424 70 522 24 705 75 836 I S0I5 163 77 264 336 47 401576 622 820 63
84 396 098 147 73 213 11500 352 543 3 76 92 93132 7301 595
653 754 908 8310 44 526 75 94 67 760 836 1S0K6 97 184 22513 0
66 309 72 409 13 150 76 693 748 80

SOV68 187 96 267 94 339 437 64 538 61 11500 781 842 43 983
KI182 98 444 60 70 696 76 812 27 45 ST043 211 393407 81 542 759
S S137 434 71 503 9 16 704 13000 844 352 4012 15 246 65 302 54
11500 59 657 762 68 1300 345 59 S005 183 357 480 336 54 ck 0U3
334 13000 44 1 685 98 774 993 7051 319 30 422 500 1S S
65 67 618 37 772 Ä8064 223 24 465 516 40 I500Z 67 610 12 38 729 806
32 953 039 109 460 612 716 9 842

S0039 180 265 98 334 539 46 68 662 829 1022 190 201 3 5 314
443 529 67 643 818 977 S142 390 46 77 11500 502 22 82 006
277 307 547 92 684 793 4031 65 94 123 271 436 55 35 688 843
972 501 204 1300 25 46 355 447 11500 510 600 4 70 73 758 61
806 59 70 8 SS121 34 660 1300 63 712 849 86 7156 211 13000
49 483 556 79 612 48 782 804 69 8022 50 11500 66 127 392 444 500
55 1300 81 732 96 904 15001 KV093 1500 264 458 51 654 743 1300

4 082 211 6 68 32 11500 452 604 88 859 71 910 28 41056 1500
123 47 89 367 483 507 628 772 830 1500 4S049 1300 153 80 231 1300
41 78 372 20 48 740 94 4 233 81 301 405 31 514 641 935 44023 37
47 1i6 204 11500 84 362/ 9 552 86 888 S52 45046 11500 100 6 59 96
207 84 669 98 725 93 860 4 005 154 348 421 42 58 74 130 527 746
867 4703S 255 3000 408 S00 20 58 7 9 349 48131 225 34 475 607

1 73 979 93 99 4Ä065 1300 161 212 353 422 36 30 85 516 96 721
iöüiU 64 83 805 75

020 140 233 86 357 453 579 k 015 65 133 1300 52 71 96 435
567 74 94 8d 984 1300 SÄ010 32 567 783 90 895 36 353 KS07 117
2 214 88 433 13000 506 641 751 390 T4066 104 10 361 4S0 583 758
829 48 1300 904 11 SS 123 90 284 350 412 97 551 58 73 729 59 61
11500 93 862 SKV84 249 317 58 70 620 77 1300 851 958 Z 7040
5 145 7 3 205 14 80 307 6S6 719 1500 821 5 925 S8021 1300 35 128
96 215 20 86 334 440 99 680 731 844 7 974 81 SS054 124 1300 462
89 01 17 83

K 035 82 145 320 68 80 402 95 96 517 689 848 965 036 86 1300
156 82 264 303 71 76 400 35 511 3 45 730 815 64 88 13000 924 S04
78 167 23 3000 306 406 18 82 622 11500 78 95 830 916 93 0 4
109 78 205 348 620 8ö 733 6 920 402 53 62 350 68 73 452 11 20
721 19 86 S0S4 124 311 412 63 79 555 97 IS 613 130001 844 951

029 43 110 255 529 57 90 608 778 1300 95 9i9 7022 1500 168 1500
69 223 S8V 662 752 823 80 927 92 S11S 81 1300 231 320 418 22 63 72
532 35 708 953 i 0 0 143 84 243 93 550 607 11500 801 901

7U02 37 130 206 130 80 363 401 501 689 763 874 9Il 26 38 7 001
6 96 676 729 51 808 71 7S193 221 304 40 44 517 884 186 283
476 1500 768 837 912 32 96 74447 1300 567 70 705 877 L6 1 7S158
200 6k 22 43 817 904 7S0VS IV 466 508 635 743 979 77105 j 404
519 26 695 865 78 78197 202 307 617 18 26 74 78 705 1300 861 7 183
1300 2 9 381 450 538 691 753 78 84 955

S 029 94 144 218 393 558 76 610 19 744 92 842 965 81163 204
11 36 40 13000 59 311 4 5 525 26 715 836 8S0S3 131 321 23 3 433
i3000 761 7 817 23 92 974 256 454 548 625 30 79 812 13 945 86

228 85 319 79 9 1 601 57 59 83 89 788 368 78 015 95 118 206 16
7 309 51 400 30 1S I 83 116 49 85 017 7S 104 257 528 63 696

713 32 39 71 9 212 42 427 510 56 710 43 50 894 96 363 1731,500 7 201 3 13000 3 0 529 704 35 837 8S002 8 242 76 3S0 401
S3 73 612 28 44 78 709 819 96 96

199 287 344 1300 468 501 36 44 48 7S 78 85 715 34 SI02Z L8
L53 59 99 400 533 58 S058 168 73 11500 83 2 6 U3 312 34 400 72
S54 32 72 916 0 112 SV 92 242 44 30 97 1500 08 20 820 4383

406 11 505 23 llS0M 638 771 Z48 B50S2 112 244 41S 856 938 GT01Ü
34 137 208 23 11500 43 72 327 55 42S 45 571 33 35s 7134 W S81
88 S2I 39 717 862 923 40 8053 104 33 1500 33 223 474 573 8S S2
130A 718 8s 30 30 1300 K 102 203 31 344 47 435 844 301 11

140 30 203 13000 80 323 82 461 63 86 761 350 N010S7 1SZ
98 434 572 99 626 802 1500 24 012 57 73 120 2N6 42 360 71 448
13000 604 13 1300 69 793 943 66 1I50 q 97 133 72 42S sg k15001 535 604 739 66 807 46 70 938 1300 4238 378 97 533 S7 79S
11500 803 35 901 15 5011 35 1300 48 65 108 51 54 244 95 1300 33S
46 I300I 66 83 495 K79 93 t300 726 54 1500 022 82 96 173 2SS
33 59 347 655 1500 701 825 966 7074 1500 120 230 99 1500 SIN
90 482 634 772 1300 8031 35 191 203 317 433 31 93 575 623 15015
838 111 545 763 S03 71

018 60 327 93 443 72 664 95 1051 kk 130 13000 43 L0S
74 423 582 1S12K 243 303 27 45 65 S18 52 897 1 322 24 67 1300
41 607 81 11500 943 1R4000 69 226 53 95 380 412 03 1300 81 96
ü 127 43 222 30 359 464 1500 73 8 524 38 827 87 913 1300Z 3
1SK020 231 35 93 423 43 47 555 613 72 83 702 45 803 8 7 96k

7028 1300 233 331 1500 60 72 1500 413 27 30 540 91 637 846 W
937 53 11N086 11500 113 34 232 766 RIS039 1500 167 90 373 130001
51 35 609 61 812 55 59 72 76 900 7

1SV233 392 726 37 84 916 56 S 0 1 29 46 153 200 38 316 42S
91 500 98 825 3K4 086 412 52 501 74 729 76 816 4 3000 80 98932 108 245 315 56 1300 58 86 474 13001 533 704 900 1S402K
131 92 201 300 84 978 028 85 122 200 49 52 85 3 8 80 87 601 701
46 817 22 33 56 60 000 11500 43 104 225 36 313 50 713 72 85s
3 7177 212 37 84 93 363 504 75 98 877 33 952 93 044 1VSVI 247 462 591 761 11500 72 344 9 ÄN028 5 116 390 424 535 5S

606 724 835 46 907 4
085 368 415 45 65 611 733 841 928 42 96 Ä1V94 182 218

150 385 504 771 862 329 37 145 55 206 86 366 410 502 33 3K625 88 729 41 89 002 18 141 256 709 13 876 4083 95 134 48
81 207 8 31 50 437 8 1500 943 11500t 38 S000 145 200 1300 20
13000 330 43 546 13000 809 71 901 20 229 306 512 70 55 884

7013 23 3 83 85 170 549 81 89 16 821 959 13000 8069 82 1
28 87 344 404 54 5K7 626 84 769 196 11500 335 429 531 65 82S
60 9 SI9140081 230 44 323 626 714 41017 42 127 394 482 695 702 7K

4Ä321 571 900 5 83 11500 4 036 128 82 322 415 69 S27 32 8
765 44062 157 328 48 83 462 542 87 7S0 844 917 61 99 45000
31 35 77 124 257 59 492 1500 95 S43 62 612 2 52 810 1300 903
K4 003 39 85 184 262 3 695 47108 293 499 558 68 00 4 35 910 2K
88 48011 104 437 524 57 733 41 4N078 304 47 439 93 94 523 4K
42 689 736 835 55 58 953

SG308 33 413 732 43 816 1300 32 44 5I0S4 110 22 86 215 30
17 25 57 94 96 577 08 746 1300 50 828 51 99 15S0SV 105 275 32k
553 766 879 90 206 49 334 52 5 97 466 70 62 11500 76 632 99S
1S4186 301 432 552 11500 79 887 975 55052 245 93 386 532 4
300 363 SS002 21 202 311 421 536 631 90 815 S7055 161 247 87

38 97 48 575 70 712 66 915 15821 28 66 457 1500 575 620 7M
86 813 SN729 376 1300

013 23 4 6 31 123 213 404 27 557 63 13000 614 710 84 927 13000z
4 64 1 I0 3 63 258 83 304 7 549 6 9 735 9 880 94 13000 327

453 83 553 71 803 I 15001 51 918 S 027 365 48 569 92 3S
95 788 90141 4005 218 53 55 311 493 515 40 8S8 1500 959 u540 33 87 830 39 920 51 79 090 113 20 10 1 488 529 52 85 001
12 50 714 3 914 7073 259 15001 71 314 409 29 556 602 83S 08
193 226 357 503 130 45 1300 59 4 11500 35 51 94 721 97 L4S

151 254 82 435 9 87 814 53 1300 964
53S 315 71021 121 264 72 338 130 503 48 37 bg 714 357

13 39 11500 17 016 19 14S 1500 78 205 1 49 97 374 422 1300 S
l 0 s 1 520 42 3 610 16 15001 38 86 3 891 I7 001 30 8 304
74 41 553 28 780 300 90 3000 I74S10 512 31 713 35 8üS 942
92 17S006 9 0 142 1150 55 395 504 26 38 760 7 0öS 169 98 22k
39 553 783 7 9 77087 1 9 80 439 91 871 I 7 001 L 14 13000
212 15 18 13 1300 422 1500 63 91 33 1500 505 31 39 824 48 Hz
17 103 27 251 85 423 56 604 24 730 62 817 1500 931

8 0I4 13 32 61 153 1500 313 63 6 348 86 81103 59 Z08
13000 49 62 3001 78 93 475 507 21 23 93 67 727 809 12 23 910 1500Z
60 1 8 355 11500 548 73 653 744 808 14 l t 37 13g 214 390 13000

3 720 48 53 343 4054 140 22 32 3 5 403 13 71 550 05 643 150vj
65 30 783 881 l 5232 44 358 737 87 899 300 81 1SS 00I 2 272 512
500 81 130 S34VS0V1 39 80 32 85 87122 332 1150 72 405 ld
5 7 50 11500 36 88032 70 432 862 348 I V1S1 233 31S 32 81
4S2 90 S77 LSS
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Bekanntmachung
Da die Entrichtung 5er aus einer großen Anzahl städtischer Grund

stücke sür die hiesige Kämmerei hzsttndm meist nur kleinen Beträge an
Erben und Kalcmdszinkn Hevgkldern und Lehngeldern bei Besitzvir

ndcrungen mit v elen Unblqmmlichkezten ebensowohl für den Berech
tigten als sür die Verpflichtete v rbundm ist w empfehlen wir noch
mals d ie Ablösung derselben zum 20sacheu Kopitl bLtrage

Halle o/S, den 13 Janunr 1891 Der WTaxMr at
Den Besitzern von Obsidälmun wrren die Best mmungen der Ver

ordnung ter Königlichen Regie,ung zu Merseburg vom 28/3 1852
betreffend das Reinigen der Bäume von Raupen und Rauperimstcrn
mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen dieselben welche
biö z m IS März d I das Raupen ihrer ObsMum nicht be
wirkt haben Strafmoßregeln nach K 368 sä 2des Reichssnafgesttzbuchs
in Anwendung gebrscht werden müssen

Halle a S den 2 Februar 1891
Die Polizei Verwaltung

13

ist daß an leiner Börse

und
visl

M gewinnen ist als an der
WiSr

in

Steinstraße Nr
Dieselbe führte den

Am 1 d Mis t aus dem Grundstücke gr
eine Trompete ohne Mundstück gestohlen worden
Fabrilstkmpel Erbach oder Erlbach i/Schl

Es wird vor dem Ankauf gewarnt Etwaige Wahrnehmungen
Äcr den Verbleib der Trompete sind m Crimmal Commifsariat Zim
N er Nr 23 zur Anzeige zu brmgm

Halle a/S den 4 Februar IS 91
Die Polizei Verwaltung

Bekan timch ug
Vom 10 Februar d Js ab werden aus Bahnhof Halle a/S die

zwischen Leipzig Holle und Cöchen verkehrenden Lokal Personenzüge
nicht mehr am Bahnsteig 4 sondern am Bahnsteig S anfahren
dezw abgelassen

Magdeburg den 31 Januar 1891
Königliches Eisenbahn Betriebs Amt

Wittenberge Leipzig
M der kn MM schnickil SirayiihahWage
welche Anschluß an die über die Poststrvße fahrenden Straßenbahnwagen
haben führen von heute ab an den Dächern der Vorder und Hinter
Perrons neben den bisherigen Signal cheiben

grün weitze Schilder
Halle a S dni 6 Februar 1891

iM M HZ M vor oll sd ocl krsi Usus billigstUR MlkiilikiiZ Ät Laulwf
Kollenpspiki ÄU8pspiei

in KMk Mi

PIM M kolk
CU

HMW N M II kl öMII kMtoMplM MWW

ZlcktWcken Kßwt MMMjM MnMMM tvck
Wckes reickwItiK M tirt Mlort tlie

SiöWten klräKo llU8Xllti iIir n

M SrvtsvSmviüvr
K vKsiZZAet 84ß

kiek kranÄ 8
3oIi Si26rx i1lSQ

seil über 10 Jahren von Professoren praktischen Aerzten
und dem Publikum als billiges angenehmes sicheres
und unschädliches ÜHU8 UUÄ ZisilmittEl angewandt

und empfohlen Erprobt von x v
s Vlevdov S I Iin v sr eds Seriind,V Zr st1 id el e V LkÄIlMNlksolsm i ii g m HjWMAMWBM ,Ä du g
V N 8SbS UM iMkA M v Vltt QopsndsgsSm K MW 4 UWz leSskauorm tsnclAM MSM St I otMsdui gWW PMWWM Sosäöi stÄÄt s an

Xr I au MAM I SNIVI WarrcNsuL S NÄt XI dui, korsrsr Miinlngkamdei8tök zzö ii äöll WWZW MsrlMMZWöll
Hämorrhoidalbeschiverden Leberleiden trägem Stnlzl
gang zur Gewohnheit gewordener Sluhlverhaltnug wd
daraus entstehenden Äeschwerd n wie KoptschMvrzrN ÄchNNNdel
AZlzemuoth Belilennnung Appetitlosiglicit etc Apotheker
Richard Ärandt s Lchweizerpiüen sind wegen ihrer Miiden Wirlümz anch von
Frauen gern genommen und den scharf wirkenden L alzen,Bitterwässern Tropfen
Mixturen etc vorzuziehen

xM Man schütze sich Leim UiManfe DU
or nachgeahmten Präparaten indem man in den Apotheken stet n r achte

Apotheker Richard LrandtMe Schweixerpillcn preis pro Schachtet mit Ge
brauchs Anweisung Mk l erlangt und dadei genau auf die oben abgedruckte auf
jeder Schachtel d smdliche gesetzlich geschützte Mark Etikette mit dem weihen

Kreuze in rothem Felde und den Nanrenszug Rchd Brandt
achtet Nie mit einer täuschend ähnlichen Verpackung im Verkehr befindlichen
nachgeahmten Achweizerpille haben mit dem ächten Präparat weiter nichts als die
K ichnunz Lchweizerpillen gemein und e würde daher jeder Käufer wenn er
nicht vorsichtig ist und ein nicht mit der öden abgebildeten Marke versehene Präparat
erhalt sei Geld umsonst ausgeben Mi Bestandtheile der ächtenSchweizerpille sind

Silge Moschuszarde Aloe Absynth Üitterklee Gentian

Sitzung am Sonnabend

und zwar

nennenswerthes Risico
Der Werth der daselbst
eingeführten best fundirten

8t At8SllIsld K Mellb M
allein repräsentirt einen
Werth von mehr als Mark

Dieses sowohl wie der
illlMiM keielitlivl

veranlassen einen so großen
täglichen Umsatz daß die
Summe desselben sich nicht
eststellen läßt wodurch

selbstverständlich die

keMM GSIIWII
außerordentlich erhöht
weiden und unbegrenzt sind
während das

Mm iml 1 veviit
zu beschränkn ist so
daß schon mit ganz

Av illKGM
von Lstr 5 an säst täglich

AOO MZ OGVAt
und mehr zu gewinnen ist
Wie aus unserm Circular zu
ersehen haben wir für unsere
Kunden für jede Lstr 5 100 Mk
Anlage Capital in einer Woche
bis zu

7 5 MarkGewinn und sehr häufig noch
größeren Erfolg erzielt der
in Folge unserer mehr als

ÄAMIirZKSi
Erfahrungen und bedrutenden
Verbindungen fast unzwei
felhaft ist Unser

in deutscher Sprache
der jeden Sonnabend an
unsere Kunden in Deutschland

Mlisl
versandt wird enthält

wonach genau zu beurtheilen
in welchen Effecten mit Erfolg
in nächster Woche zu sMuliren
ist Alles Wittere ist aus dem
Circular zu ersehen welches
auf Wunsch gratis und franco
übersenden die seit 1867 etablirten
Stockbrokers

4 8 WM K 8W
IS K Z4

liefert unter Garantie die

in Freiburg i W Kaiferstr 85
bei Abnahme v 10 sranko u zwar
Nosa fein kräft 5 Pfg Cig P

100 2 Mk 80 Pfg
Cipria feine Iräft 6 Pfg Cig p

100 3 Mk 50 Pfg
Cnrso Brillantcigarre per 100

3Mk 80Pfg
Madras sehr seine 6 Pfg Cig p

100 4 Mk 10 Pfg
Cnbano hochfeine 7 Pfg Cig p

100 4Mk 3G Pfg
Smokers extra feine 8 Pfg Cig P

100 4 Mk 50 Pfg
Holländer delikate seinste 8 Pfg

Cig p 1004 Mk 70 Pfg
Sennora superfeine 9 Pfg Cig p

100 5 Mk 30 Pfg
Deli seinste Marke 9 Psg Cia p

100 7 Mk 50 Pfg
Merkado superfeine 10 Psg Cig

p 100 8 Mk 20 Psg
10 Pfund Rauchtabak franko 7 Mk
I 10 Stück jeder Sorte im Ganzen
100 Stück stehen gern zur Ver
fügung bei Aufpabe von je 20
S ück im Ganzen 200 Stück franco

troolvLito vlisssnäs LelnippoollsLli
ten u cias mit äisssm Ilsdol ver
bnnäsno so nusrtrÄKlicll lüsti ß
Ukil ltL Zl lisilt nntor

6arÄlltis Lslkst 1sr en äis uirAkncl
HsiluvA f tnäen Ni

IZö IUA At

Rene n gebr Mö elsller Art
verZ billig Brunoswarte

Feinstes

VnrÄLvdwali
Zd Pfd ÄS Pf

ZZvrk

Pfd V Pf
mit u ohne Knoblauch S Pfd 80 Pf

i Ä Pfund v PfHVvstpZ 8vrvSl tv nir t
Grobschnitt a Pfd 1,10 Mk bei

Abrahme von 5 Pfd 1,00 Mk

MW Bmttk
in allen nur denkbaren Farben in
ihrer Anwendung genügend bekannt
erhält man nur allein in Gläsern
Ä 25 u 40 H in der Adler Dro
gerie Königstrciße 16 bei SI
HV II N t5u Äe rKÜI5visi tx
Gr Ulrichstr, in Giebichenstein bei
I vlix K IZ

w
K

Z

Ä
T

4

s

K

iZieh Stt Febr t8i t
Ankaus überall gesetzlich
gestattet

Stadt Barirtw Koose
Haapttr Fr 2 Millionen
lMillion 500000 400000
200 000,100 000 50 000
I 30 000 c Eir z auf ein
ganzes Loos M 5,20 Pfg
Porto a Nachu Gewinn
franko gratis

Agentun F Strötzel
Koustouz

V

a

v

Billige Pension sür eine Dame
gegen etwas Hilfe im Haushalt
gesucht möglichst in Halle Off u
t 3V0 an die Exp d Bl erb

Gesucht
ein möbl Zimmer mit od ohnk
Cabinet in der Nähe der alten Prome
nade oder des Unterberges zum 15
Februar von einem älteren Mediciner
G fl Offerten unter IL in dei
Exped d Bl erb teu

den 7
Februar 1891 Abenvz g Uhr

5itzungsloka Mineralogisches
Institut

Vorsitzend er Herr Ackermann
Tagesordnung

1 Abstimmung über den Antrag des
Herrn Brauns betreffend die
Aenderung des H 20 dahin Satz
die Redaktion dem jedesmaligen
Sekretär übertragen werde
Mittheilung des Hrn Brand e s
Ueber eine neue Aufstellungs
methode von Mcoholpräparaten

in UNK
Aufs neue rathen wir unser

Mitbürgern ab Jedweden der um
eine Unterstützung anspricht etwas
zu geben Zur Recherche der B
zürftigkeit und Würdigkeit ist Stadt

diacon HVvkr UN Krncken
bergstratze 8 II bereit

Gmnarstraße 5
anständ geräumige Wohng Vorderh
per 1 April zu vermiethen
P reis 80 Thl Näh Forsterstr 40p

bestehend aus I Stllb
WVYUUN 2 Kammern Kücheu
Zubehör zum I April cr an ruhige
Miether zu vermiethen Zu er
fragen bei liiit AU Halle

Ziü r k Z U
K ii

uivÄvrAv
K SWVZ

W GOSMWRVL 9

ur nsüdnvAUsbo iniek disr
äsr QatuiÄrütlicllsn uvä otiirni

Ziselisll raxis uieäsrMlssssn

kuiclo iellkrt
sxamin xrskt Vöitr äsr rxllöi
lossii Hsil ivoisö trülisr ösiLtent
clss Ilvirll Lkillitätsriitli Or msci

Zlev sr ili Ldeinnits

MZAlZS G A
4I II

tüAlisZi wit IÄv
svdluss äsr VssttaAs von 9 11

vllr Vorm
Hn z R ZtZi zv 8prv tk

t i s tns i kü
tSxIZ k von 1t IS HI r

Ein junges Mädchen sucht
Stellung als

Verkiiuferm
gleichviel welche Branche

Wäsche od Posamentengesch
bevorzugt Gefl Off unter

23 i d Exp d Bl
erbeten

Die jetzt vom Architekten Herrn
UKkli a benutzten

Pasterre Ränmlichkeiten
im Hause Schulberg sind vom
1 April d I anderweitig zu ver
miethen IZtlnsrA A5 i t
ZlL Ieli

Geiftstrasze AKItÄ zu
M Näh daselbst I Treppe

mit Wohnung
für 1200 Mark ist

verm

Mwd

ßiiie SvchMWst
od Räume welche sich dazu eignen
werden in Halle zu miethen gesucht

Off bitte unter I I S7Magdeburg postlagernd Postamt5
gr Münzstraße zu senden

Ztnbe
an ordentliche Person fof od I Apr
z verm Pr 20 Tdl Forfterstr 40

Wohnung 60 Th z 1 Apr an
Leipzigerstr 75 einz Leute z verm Karlstr SS p

Gestern Nachmittag 5 Uhr
entschlief sanst nach langem
Leiben meine geliebte Gattin
unsere gute Mutter Schwester
und Schwägerin Frau

geb

im Alter von 35 Jahren
Tiefgebeugt bitten wir um

stille Theilnahme

Im Namen der trau
ernden Hinterbliebenen

ÄeÄaiz uud UMllck oon vt Rtetfchmann tu HMe
dos 7 Rbr MoraMS bis Abr Abend

Heute Morgen 11 Uhr
starb plötzlich und unerwartet
mein inmgstgeliebter Mann
unser theurer Vater und
Sohn der Apoiheker

Msr iiMMii
im 38 Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt mit
der Bitte um stille Theil
nahme hiermit an
Halle a/S,,d 4 Febr 1891
Die trauernden Hinter

bliebenen

nebst Kindern
Die Beerdigung findet

Sonnabend Nachm 3 Uhr
von der Kapelle des Nord
friedhofes aus statt

Fiir den Jnsevatenthetl verantworttiä
Julius Gub itz in GaAe
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